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- die Verbindung von Integrationskursen und SGBII -
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Die Integration von Migrantinnen in den Arbeitsmarkt gelingt durch den konsequenten Ausbau eines
Sprachförderweges im Rahmen des SGB

Sozialer Auftrag des 
SGB II benennen

• Beschäftigungs-
förderung ist 
Fachaufgabe nach §1 
SGB II
• Erwerbsfähigkeit 
herstellen 
• Berücksichtigung der 
familienspezifischen 
Situation

Den Arbeitsmarkt 
bewerten

•Flexibilität
•Qualifizierung
•Anpassung

•Sprache
•Soziale Kompetenz

Heterogenität der 
Zielgruppe 

sicherstellen
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• Der kommunale Sprachförderweg wird anhand der 
Bedarfe an Orientierung, Qualifizierung und 
Vermittlungsunterstützung entwickelt

• Die jeweiligen Abschnitte des Sprachförderweges 
bestehen immer aus Sprachkurs in Verbindung mit 
Orientierung/Qualifizierung/Vermittlung innerhalb der 
Woche 

• Kursregel, Rückmeldesysteme, Kooperationsformen 

• Fallverantwortung, soziapädagogische Begleitung
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Zugang und Nutzung des Sprach- und Qualifizierungsangebotes
zielgruppendeckend sicherstellen

migrationsspezifisches profiling

migrantenspezifische Qualifizierung
der Mitarbeiter/innen der ARGE

Aufbau eines Trägernetzwerkes

Teilnahmeregeln vereinbaren 
und für deren Einhaltung sorgen
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Die „Produktpalette“   erweitern

Sprachzwischentests einbauen,
um die Heterogenität der Zielgruppe zu berücksichtigen

Individuelle Förderung berücksichtigen

Stufenprogramm ausbauen

Qualifizierungsmöglichkeiten sicherstellen

Vermittlungsauftrag/Vorgehen klären
Absolventenmanagement 

Die Integration von Migrantinnen in den Arbeitsmarkt gelingt durch den konsequenten Ausbau eines
Sprachförderweges im Rahmen des SGB II
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Kommunale „Auswirkungen“

Klärung der 
Kinderbetreuung

Ausbau von individueller
Kinderbetreuung

Transparenz der Linie
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